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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser

Die Katastrophenereignisse von Anfang Marz 2011 im Nordosten Japans haben uns

die enorme Verwundbarkeit von hoch industrialisierten und stark vernetzten Gesellschaften

vor Augen gefuhrt Erdbeben, Tsunami, KKW-Unfall, Stromausfall, Ausfall von Verkehrswegen,

Unbewohnbarkeit von grosseren Gebieten eine Katastrophe verursachte die

nächste Mit solchen Dominoeffekten müssen wir auch in der Schweiz rechnen, darauf

haben wir uns auch im schweizerischen Bevolkerungsschutz vorzubereiten

Die Ereignisse in Japan werden auch bei uns genau analysiert - und die zustandigen
Behörden haben rasch gehandelt. Mit der IDA NOMEX hat der Bundesrat eine

interdepartementale Arbeitsgruppe zur umfassenden Überprüfung der Notfallschutz-
massnahmen bei Extremereignissen eingesetzt Die Arbeitsgruppe, in der auch die

Kantone mitarbeiten, untersucht gegenwartig, ob und in welchem Umfang gesetzliche
und organisatorische Notfallschutzmassnahmen in der Schweiz ergriffen werden müssen

Naturlich sind wir auch vorher nicht untatig gewesen Anfang 2011 ist unter Feder-

fuhrung des BABS der neue Bundesstab ABCN geschaffen worden Er gewahrleistet
die effiziente Fuhrung auf Ebene Bund und die Koordination zwischen Bund und

Kantonen bei der Bewältigung von ABCN-Ereignissen, die Bevölkerung und Umwelt

gefährden, gemeint sind erhöhte Radioaktivität, biologische oder chemische

Schadenereignisse sowie Naturkatastrophen

Angesichts der Ereignisse in Japan ist der Bundesstab ABCN bereits ein erstes

Mal aktiv geworden und hat eine gemeinsame Lagebeurteilung

vorgenommen Dabei hat sich bestätigt, dass der Bundesstab

ABCN effizient eingesetzt werden kann Gleichwohl werden

im Nachgang die Strukturen und Prozesse genau analysiert

und die erforderlichen Verbesserungen umgesetzt - wie im

modernen Risikomanagement vorgesehen Damit stellen

wir sicher, dass die Bevölkerung auch in Zukunft vor

Katastrophen und Notlagen gut geschützt ist

Willi Scholl
Direktor Bundesamt fur Bevolkerungsschutz
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